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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 17 April 1918

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem 5lutdurchdrängten Schlachtfelde der vorjährigen

Flandernſchlacht beſetzte die Armee des Generals Sixt von
Arnim Pasſchendaele und ſchob auch bei Becelgere und
Gheluvel ihre Linien vor

Nördlich von der Lys erſtürmten die Truppen des Gene
rals Sieger in den frühen Morgenſtunden das Dorf Wyt
ſchaete warfen den Feind trotz heftiger Gegenwehr von den
Höhen nordöſtlich und weſtlich vom Orte und wieſen ſtarke
Gegenangriffe ab Den ſüdweſtlich von Wulverghem in rück
wärtige Linien ausweichenden Gegner drängten wir über
den Douve Bach zurück Bailleul und die zäh verteidigten

T Cappelynde nördlich von Bailleul und Meteren
wurden genommen Mit ſtarkem Kräfteeinſatz verſuchte der
Engländer geſtützt durch Franzoſen vergeblich Meteren und
das verlorene Gelände beiderſeits von Merris zurückzu
erobern Seine Angriffe brachen unter ſchwerſten Verluſten
zuſammen

Auf dem Schlachtfelde zu beiden Seiten der Somme ent
ſpannen ſich heftige Feuerkämpfe die auch während der Nacht
namentlich ſüdlich der Somme anhjielten

Mazedoniſche Front
Jn Vorfeldkämpfen in der Strumgebene nahmen bulga

tiſche Stoßtruppen 155 Engländer und einige Griechen ge juchung die infolge der Enthüllungen Volos ers

langen i Dienstag beendet
16000 Tonnen verſenkt

Berlin 16 April Amtlich Durch unſere U Boote
wurden im Sperrgebiete um England wiederum

16 000 Br T
feindlichen Handelsſchiffsraums verſenkt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die Pariſer befürchten einen General
angriff

Baſel 17 April Ei Drahtnachri PariKreiſen Se an der er eng ne
daß die Deutſchen einen Generalangriff an der ganzen Weſt
front vorbereiten Alle Anzeichen laſſen darauf ſchließen
daß ſie dieſes Gewaltmittel verſuchen werden Auf der

Front herrſcht jetzt anhaltender Artilleriekampf Alle
ſchaften in der franzöſiſchen Champagne Linie liegen im

deutſchen Feuerhagel

Die Kämpfe bei Bailleul
WTB Rotterdam 16 April Der engliſche Kriegsbericht

erſtatter Gibbs ſchreibt über die Kämpfe bei Bailleul Die
deutſchen Offiziere ſchienen von einem feſten Vertrauen in
den Sieg beſeelt geweſen zu ſein und haben alles getan um
auch ihre Mannſchaften mit dieſem Geiſte zu durchdringen
Der Führer der Reſerve Generalmajor Hoefer ein Mann
mit einem Arm führte die erſten Sturmwellen an und lief
einen Stock ſchwingend ſeinen Soldaten voran

Haigs Beſorgniſſe
Amſterdam 17 April Eigene Drahtnachricht Mar

ſchall Haig meldet Der deutſche Vormarſch iſt bisher noch
an keiner Stelle aufgehalten Die deutſchen Reſerven ſind
unerſchöpflich Das ganze Küſtengebiet ſchwebt in Ge
fahr Es hat ſelbſt den Anſchein daß es dem Feinde in den
nächſten Wochen gelingen wird die ſogenannte Himmels
ſtellung zu erreichen

Die Unräichtigkeit der engliſchen
heeresberichte

Baſel 17 April Eigene Drahtnachricht In der
Humanits wendet ſich der Kammerdeputierte Renaudel

ſehr ſcharf gegen die franzöſiſchen amtlichen Heeresberichte

Er wirft den Behörden vor es jetzt endlich an der Zt
ſei trotz aller Fehlſchläge für die franzöſiſche Armee der
völkerung doch die Wahrheit über die Ereigniſſe zu ſagen
Auch in London klage man ſehr über die Unrichtigkeit der
engliſchen Heeresberichte

Das Schickſal des Kabinetts Clemenreaus
Baſel 17 April Eigene Drahtnachricht Nach Mel

dungen aus Paris gibt der Figaro eine Jnformation
wieder wonach die zialiſten ſich die erdenklichſte Mühe
geben Clemenceau zu ſtürzen edenfalls dürften die
nächſten Kammerberatungen das Schickſal des Kabinetts
Clemenceau entſcheiden

Vor der Einnahme von Hazebrouck
Bafel 17 April Eigene Drahtnachricht Nach neueren

franzöſiſchen Berichten ſteht die Eiſenbahnlinie bei Be
thune Villons und Hazebrouck bereits drei Tage unter
heftigem deutſchen Artilleriefeuer Die Einnahme von Haze
brouck durch die Deutſchen kann nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen

Bolo wird doch hingerichtet
W TB Paris 17 April Havas Die neue Unter

et wurde
worden Der Verräter ſoll Mittwoch

Peinliche Anfragen für Sonnino
Schweizer Grenze 17 April Privattelegramm Der

päpſtliche Abgeordnete Civiani legte in der italieniſchen
Kammer eine Anfrage vor in welchem Maße die italieniſche
Regierung von den Friedensverhandlungen zwiſchen Frank
reich und Oeſterreich Ungarn Kenntnis hatte wie ſie zu
den veröffentlichten Aktenſtücken ſtellt und wie die diplo
matiſche s gewahrt werde Jm Senate wurde
Sonnino darüber interpelliert welche Rolle man Jtalien bei
den Friedensanträgen während des Jahres 1917 und Anfang
1918 zugeteilt habe

Für eine Kriegsentſchädigung
Eine politiſche Debatte im bayeriſchen Landtag
München 17 April Privattelegramm Jm bayeriſchen

Landtage wandte ſich der Abgeordnete Specht Zentrum
egen den Zedlitzſchen Plan im preußiſchen ordnetenWe die Reichsſchulden auf die Vundesſtaaten abzuwälzen

würde ein ſchweres Unrecht gegen die ſüddeutſchen
Bundesſtaaten bedeuten Eine Kriegsentſchädigung
iſt unbedingt notwendig Ein ieden ohneKriegsentſchädigung würde nicht nur die Reichsfinanzen
ſchädigen ſondern die Bundesſtaaten mediatiſieren m
meiſten werde die Arbeiterſchaft unter einem ſolchen den
zu leiden haben Dem Vernichtungswillen des Feindes
müſſen wir unſeren Willen zun Leben und zum Siege ent

enſ Der liberale Abgeordnete Dr Hammer
chmidt äußerte ſich in gleicher Weiſe und betonte die Worte
es ſächſiſchen Finanzminiſters in dieſer Richtung hätten
freudigen iderhall gefunden und es wäre zu
wünſchen daß anch der bayeriſche Finanzminiſter in gleicher
Weiſe ſich zur Entſchädigungefrage äußern würde

Keif für einen Annäherungsfrieden
Eine Rede Lord Lansöownes

Genf 17 April Londoner Zeitungsmeldungen vom ntag iſt zu entnehmen daß Lord
Lansdowne am Sonntag eine öffentliche Anſprache in Bir
mingham hielt in der er die militäriſche Lage aller Krieg
führenden als reif für einen Annäherungs
frieden bezeichnete Jm Anſchluß an die Rede Lord Lans
downes iſt es nach den Daily News zu einer pazifiſtiſchen
Kundgebung gekommen

Letzte Depeſchen ſiehs auch Seite

ausſichtlich neuen öſterreichiſchungariſchen
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Ur 178 halle Mittwoch den 17 April 1918
Bedeutende Erfolge im Weſten

Pasſchenögele Wutſchaete Cappelynöe und Meteren genommen Vergebliche feindliche Wiedereroberungsverſuche
Schwere Verluſte der Gegner Heſtige Feuerkämpfe zu beiden Seiten der Somme Bulgariſcher Erfolg in Mazedonieny

Czernins Nachfolger
Graf Burian von Rajecz als öſterreichiſch ungariſcher

Miniſter des Aeußeren
Es iſt charakteriſtiſch für die politiſchen Zuſtände in der

mit uns verbündeten habsburgiſchen Doppelmonarchie daß
niemand den Politiker als Rachfolger des Grafen Czernin
genannt hat der es nun tatſächlich geworden Auch nicht in
einer der in den letzten Tagen hier eingetroffenen Wiener
Zeitungen findet ſich der Name des Grafen Burian als vor

Miniſter des
Aeußeren Jm Vordergrunde der politiſchen Beſprechungen
ſtanden Graf Tiſza deſſen Berufung wegen der inneren
politiſchen Lage Ungarns auf Schwierigkeiten ſtieß der zweite
Sohn des Vaters des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes Graf
Julius Andraſſy der vielleicht gleichfalls aus inner
politiſchen Gründen nicht berufen wurde Graf Mens
dorff der frühere Botſchafter OeſterreichUngarns in
London über den Fürſt Lichnowſtky ſich in ſeiner berüchtigten
Denkſchrift in wenig ſympathiſcher Weiſe ausläßt und Prinz
Gottfried Hohenlohe der OeſterreichUngarn zurzeit in
Berlin vertritt Sie alle ſind für die Neubeſetzung des
Poſtens nicht in Frage gekommen Czernins Nachfolger iſt
vielmehr ein Mann geworden der wie es auch in der amt
lichen Wiener Meldung heißt alle Fragen der Außenpolitik
OeſterreichUngarns aufs genaueſte kennt Graf Burian war
während des Völkerkrieges bereits einmal faſt zwei Jahre

Der von Kaiſer Karl nun zum Miniſter des Aeußeren
ernannte Stephan Burian von Rajecz entſtammt einer
ungariſchen Adelsfamilie aus dem Preßburger Komitat und
ſteht jetzt im 67 Lebensjahre Er iſt ein alter Diplomat
der ſich in ſeiner Laufbahn beſonders mit den Verhältniſſen
des Balkans vertraut machen konnte So diente er in den
Jahren 1875 bis 1880 bei den Konſulaten in Bukareſt Bel
grad und Sofia Jn den Jahren 1882 bis 1886 leitete er
das Generalkonſulat OeſterreichUngarns in Moskau und
wurde darauf Generalkonſul in Sofia Jn die letzte Zeit
ſeiner Amtswirkſamkeit in Sofia fiel die Wahl des Fürſten
Ferdinand und die Miſſion des ruſſiſchen Generals Kaulbars
durch die Bulgarien vollſtändig und auf lange Zeit dem
ruſſiſchen Einfluſſe unterworfen wurde Von Sofig wurde
Herr von Burian in das Miniſterium des Aeußeren zur
Dienſtleiſtung berufen ſpäter zum Geſandten am württem
bergiſchen Hofe und 1897 zum Geſandten in Athen ernannt
Als Miniſter ſehen wir ihn zum erſtenmal im Jahre 1903
Damals wurde er am 24 Juli 1003 mit der Leitung des ge
meinſamen Finanz miniſteriums und der Verwaltung Bos
niens betraut Unter ſeiner Amtsführung wurde die
Annexion Bosniens und der Herzegowina vollzogen zu der
Graf Burian die Anregung gegeben hatte Mehrfach ſehen
wir ihn darauf als Vertrauensmann der Krone bei den
Verhandlungen mit der ungariſchen Koalition bezüglich der
Zuſammenſetzung des Kabinetts Das Amt des gemeinſamen
Finanzminiſters und Verwalters Bosniens legte er am
20 Februar 1913 nieder Wiederum trat er Kur kurze Zeit
ins Privatleben zurück Am 9 Juni 1918 wurde er bereits
als Nachfolger des Herrn von Lukacz Miniſter am königlichen
Hoflager in welcher Eigenſchaft er Mitglied des damaligen
ungariſchen Kabinetts Tiſza war Die Leitung der aus
wärtigen Politik Oeſterreich Ungarns wurde ihm zum erſten
mal übertragen als Graf Berchtold unter dem der Welt
krieg begonnen hatte am 13 Januar 1915 ſeinen Abſchied
nahm Faſt zwei volle Jahre bis zur Ernennung des
Grafen Czernin im Dezember 1916 nach dem Tode des Kaiſers
Franz Joſeph lag die Leitung der öſterreichiſchungariſchen
Außenpolitik in den Händen Burians der damals bei ſeinem
Scheiden aus dem Amte in den Grafenſtand verſetzt wurde

Graf Burian der übrigens mit einer Tochter des
früheren ungariſchen Miniſterpräſidenten Baron Fejervary
verheiratet iſt hat während ſeiner erſten Amtsperiode als
Außenminiſter mit die wichtigſten Perioden des Weltkrieges
kennen gelernt Jm Jahre 1915 als Wilſon die ſchein
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Neutralität der Vereinigten Staaten noch nicht in
die geworfen hatte richtete er einige Noten nach Wa
Hington deren man ſich noch heute mit Vergnügen erinnern
wird So hielt er in einer am 14 Juli 1915 bekannt ge
zebenen vom 29 Juni datierten Note an Wilſon dieſem
einen Spiegel ſeiner Neutralität vor die an Deutlichkeit und
Klarheit nichts zu wünſchen übrig ließ Er verwies auf die
ungeheure Vermehrung der amerikaniſchen Kri

nſeren Gegnern zugute kam und auf das frevel
jafte Beſtreben der Feinde OeſterreichUngarns und Deutſch
ands hin ſich des Hungers als Bundesgenoſſen zu bedienen
Herrn Wilſon ſchrieb er in der gleichen diplomatiſchen Note

ins Stammbuch daß der Export von Kriegsbedarf der Ver
einigten Staaten wie er im gegenwärtigen Kriege betrieben
wird mit den Forderungen der Neutralität nicht in Einklang
i bringen iſt Jn die Zeit ſeiner damaligen Amtsführung
ällt ſodann die Kündigung des Dreibundvertrags durch
Italien und die italieniſche Kriegserklärung vor jetzt faſt
drei Jahren Weiter fällt in ſeine damalige Amtsperiode
als Miniſter des Aeußeren auch der Beginn des rumäniſchen
Feldzugs gegen OeſterreichUngarn Der Krieg mit Jtalien
dauert noch fort Der Feldzug gegen Rumänien iſt beendet
und Graf Burian der einſt die Kriegserklärung dieſes
Landes im Auguſt 1916 entgegennahm kann jetzt die Frie
densverhandlungen die Graf Czernin ſo wirkungsvoll für
ſein Land begonnen hat zu Ende führen

Stets war Graf Burian ein treuer Anhänger und Ver
fechter des Bündnisgedankens mit Deutſchland Seine Be
zufung als Nachfolger Czernins mag unſeren Feinden ins
zeſondere Herrn Clemenceau nochmals zeigen daß alle

Intrigantenkünſte vergebens ſind OeſterreichUngarns aus
wärtiger Kurs bleibt unverändert der alte o H

Die Bekanntgabe der Ernennung
Budapeſt 18 April Amtlich Se Majeſtät hat

vie das Ungariſche Korr Burran erſährt mit Entſchluß vom
heutigen Tage den gemeinſamen Finanzminiſter

Baron Stephan Burian von Rajecz
zum Miniſter des k u k Haufes und des Aeußern ernannt
Die Wals iſt aus dem Grunde auf Baron Burian gefallenweil er abgeſehen davon daß er das Vertrauen Sr Rejeſtat

beſitzt alle Antecedentien im Einzelnen kennt deren gründ
liche Kenntnis im Zuſammenhang mit den zur Verhandlung
gelangenden internationalen Vereinbarungen außerordent
lich wichtig iſt Der Miniſter des Aeußern wird wie das
Ungariſche Korr Bureau erfährt auch weiterhin die Führung
des gemeinſamen Finanz miniſteriums hbeibehalten

Das Ungariſche Korr Bureau meldet weiter
Jm Palais des Miniſterpräſidiums fand heute um 7 Uhr

tbends unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Dr We
er le eine Konferenz ſtatt der mit Ausnahme der abweſen
en Miniſter Szterenyi und Dr von Unkelhäuſer ſämtlicheNiniſter des Kabinetts beiwohnten Die ſteh gert
jat mit Rückſicht darauf daß die Regierung derzeit nicht über
jenes Maß der Mittel verfügt welche ſie für erforderlich hält
um die Wahlreform unter Dach zu bringen vereinbart daß
in dieſer Angelegenheit morgenn ein Miniſterrat
wird Jn dieſem Miniſterrat wird die Regierung vorgus
ſchtlich beſchließen daß ſie ihre Demiſſion überreicht

Die wekerleKriſts

Budapeſt 17 April Eigene Drahtnachricht Der
geſtern mittag als ſicher hetrachtete Rücktritt des Kabinetts
Wekerle iſt vorläufig noch nicht v Beſprechungen
zwiſchen den Regierungskreiſen und der Oppoſition ſcheinen
die Entſcheidung noch hinausgeſchoben zu haben Es ſpielen
dabei wohl weſentlich gewiſſe Notwendigkeiten mit die mit
den Ernährungsfragen und wegen deren
man gerade in dieſem genblicke einen Kabinettswechſel
nicht vornehmen möchte Es kann ſich dabei aber nur um
eine kurze Hinausſchiebung des kritiſchen Augenblicks han
deln Es ſcheint völlig ausgeſchloſſen daß die Regierungs
partei zuſammen bleibt Die Gruppe des Grafen Andraſſy
ſcheint aus der Regierungspartei und damit auch aus dem
Kabinett ausſcheiden zu wollen Ob es der Ge ichkeit
es Miniſterpräſidenten Dr Wekerle unter dieſen Umſtänden
relingen wird wenigſtens einen Teil des Kabinetts zu retten
h Kch unter dieſen Umſtänden noch nicht vorausſagen

Drei Kaiſer Telegramme nach Riga
Riga 17 April Beim Vorſitzenden der Kaufmanns

cammer in Riga A Jaktſch iſt folgendes kaiſerliches Antwort
telegramm eingegangen

Se Majeſtät der Kaiſer erwidert den freundlichen
Dank und den treuen Gruß der Rigaer Kaufmannskammer
mit wärmſten Wünſchen für die wirtſchaftliche und natio
nale Zukunft der Ordenslande Mit dem deutſchen Volke
gedenkt Se Majeſtät in warmer inniger Anteilnahme des
ſchweren Leids das die vergangenen Monate erneut über
viele baltiſche Familien gebracht haben und der Sorge
die noch heute auf vielen von ihnen laſtet Se
hoffen beſtimmt daß Gottes Gnade im Bunde mit der be
währten baltiſchen Zähigkeit und dem ſtarken Schutze des
Deutſchen Reichs die Wunden heilen und den Grund zu
ſnellem Wiederaufbau und zu reicher glücklicher
legen wird Mit dieſem Wunſche entbietet Se eſtä
von den Schlachtfeldern Nordfrankreichs der Rigaer Kauf
mannſchaft viele freundliche Grüße

Auf Allerhöchſten Befehl
Geheimer Kabinettsrat v Berg

Der Sankt Johannes Gilde in Riga iſt folgendes Tele
gramm des Kaiſers zugegangen

Se Majeſtät der Kaiſer haben ſich über den Gruß der
Sankt Johannes Gilde in Riga gefreut und laſſen viel
mals danken Se Majeſtät ſteht in dieſen Tagen unter
dem Eindruck der ungeheuren Erfolge die Gottes
Hnade unſerem großen Feldherrn und unſeren
heldenmätigen Teuppen geſchenkt hat und die
auch dem baltiſchen Deutſchtum zugute kammen werden

Jm Allerhöchſten Auftrage
Geheimer Kabinettorat v Berg

Beim Bhrfenbomitee in Liga iſt folgendes Telegramm
des Kaiſers eingetroffen

Se Majeſtät der Kaiſer hat ſich über den freundlichen
Huldigungsgruß der Rigaer Börſenkaufmannſchaft gefreut
und läßt herzliüt donken Se Majeſtät betrachtet es als eine

worden elkstu ſchwere befreien und ihrer le greiheit r Ermeſſen r
Zeiten ſicherzuſtellen

Allerhöchſten AuftrageJ W cheiner Kabinettsrat v Berg

Trennung Petersburgs von Moskau
Berlin 17 April Unter Vorbehalt meldet der

orre eines Pariſer Blattes laute eburger Sowjets in über die Trennung Petersburgs
von Moskau und die Bildung einer neuen nordruſſiſchen

eeeree elersbhurg als HaupRußlands als ſchlecht e
rbeit ſtehe überall ſtill

Englanös Abſichten in Sibirien
Rotterdam 16 April Der Nieuwe Rotterd Cour er

fährt aus London vom 18 April Geſtern fragte ver Abge
ordnete Lee Smith im Unterhauſe den Staatsſekretär ob
irgendwelche Sicherheit gegeben werden könnte daß die eng
liſchen W Truppen zurückgezogen werdenwürden ſobald die Ordnung in Wladiwoſtok wieder

ſtellt ſei Lord Robert Cecil antwortete in Ver
etung des Staatsſekretärs verneinend man hoffe je

doch daß der Zwiſchenfall bald erledigt ſein werde Lee
Smith fragte daraufhin ob Robert Cecil die Verſicherung
geben könne daß die Truppen ſobald die Ordnung wieder
3 ſtellt ſei zurückgezogen werden Cecil antwortete es
ei lächerlich eine ſolche Frage zu ſtellen Lee Smith richtete

nun die Frage an Lord Robert Cecil ob er dieſe Verſicherung
hinſichtlich der engliſchen Truppen geben könne Darauf
wurde im Hauſe gerufen Nein nein Cecil gab
keine weitere Antwort

Frankreichs MilliardenVerluſte
Berlin 16 April Das franzöſiſche Volksvermögen

betrug 1913 laut Economiſte Europeen vom 22 Februar
1918 rund 303 Milliarden Franken Davon waren über
16 Milliarden Franken in ruſſiſchen Werten angelegt
Einſchließlich der Kriegsvorſchüſſe und Kriegsmaterial
lieferungen ſchuldet Rußland heute 25 Milliarden
Franken an Frankreich Der Wert der von Deutſchland
beſetztn franzöſiſchen Gebiete beträgt nach franzöſiſcher
Schätzung 50 Milliarden Franken Die Werte die
in Nordfrankreich und in Rußland der franzöſiſchen Ver
fügungsgewalt entzogen ſind betragen alſo mindeſtens
75 Milliarden Franken Ein volles Viertel des fran
zöfiſchen Nationalvermögens iſt dadurch dem franzöſiſchen
Staatsgebiet entzogen und einem höchſt ungewiſſen Schichſal
ausgeliefert

Die Leiſtungen der Kachrichtentruppen
Berlin 17 April Wie ſchon der amtliche Heeresbericht

vom 26 März rühmend hervorhob haben die deutſchen Rach
richtentruppen die im Laufe des Krieges aus verhältnis
mäßig kleinen Anfängen zu einer

gewaltigen Organiſation
herangewachſen ſind an den hervorragenden Erfolgen der
Durchbruchsſchlachten erheblichen Anteil Mit dem Augen
blicke in dem die Angriffstruppen vorbrachen galt es für
die Bautrupps der den Diviſionen zugeteilten

Fernſprechabteilungen
dafür zu ſorgen daß die Kommandoſtellen die Verbindung
mit den Vordringenden nicht verlören Die Fernſprech
leitungen mußten mit der Schnelligkeit des marſches
Schritt haltend über die Trichterfelder hinweg und im
re feindlichen Feuer verlängert werden Jn ſchwerſter

Arbeit die Tage und Nächte hintereinander durch keine
Minute der Ruhe unterbrochen wurde haben die Fernſprech
abteilungen ihre verantwortungsreiche Aufgabe gelöſt

Hand in Hand mit den Fernſprechabteilungen arbeiteten

die FunkerabteilungenKleine Funkertrupps mit tragbaren Geräten gingen mit den
ſtürmenden Bataillonen vor und übermittelten mit ſchnell

ten Stationen den drahtloſen Verkehr mit den
rückwärtigen Stationen die den höheren Kommandoſtellenzugeteilt waren Die Aufgabe dieſer kleinen Funkertrupps
war doppelt ſchwierig mitten im Toben der Angriffskämpfe
mußten ſie ihre Apparate bedienen und die Meldungen

wei von deren ſicherer und genauer Uebermittelung
das l und Wehe der Kampftruppe das Gelin der
ganzen Operation abhing Durch ihr kaltblütiges ArbeitenLabrend der Kampfhandlungen und durch ihre opferfreudige

Zuverläſſigkeit ſind die Funker getreue Helfer ſchwer
ringenden Jnfanterie und der Artillerie gewordenn e Sewowen
haben viel zur Aufrechterhaltung der Verſtändir gungden kimpyfenven Verbänden etragen Wo ſchnelle Be

bindung der Bataillone untereinander oder zwiſchen Be
e e Batterie uſtellen war die Blinker

c r rmit lbeit geleiſtete
es J ewollten Bahnen zu lenken b

Wie Schlafwanöler
Rotterdam 15 April Nach einer r des NieuweRotterdamſchen Courant aus London berichtet ber eng

liſche Kriegsberichterſtatter Gibbs aus Nordfrankreich vom
Sonntag Viele unſerer Mannſchaften ſind ſo ermüdet von
den wochenlangen Kämpfen daß ſie ſich kaum noch auf den
Beinen halten können trotzdem leiſten ſie den fortwähren
den e en Widerſtand Oft kämpften ſie wie S 4 af
wandler weiter und wenn eine Pauſe im Kampf eintritt
legen ſie ſich auf offenem Felde in die Gräben oder unter
Hecken und fallen in einen tiefen Schlaf bis ſie wieder auf

werden Einige von den Leuten t einigen
Pauſe ſchon ſeit dem l März im

Feichnet zur 8 Kriegsanleihe
pflichtig zu einer

abends
beſagen A l der Toten durch eine Grangata de n S fiel und durgh da

ſter bis zur Gasl du ug Hohe Flammen
an der Stelle wo die nate

Englands Furcht vor der Wahrheit
BVerlin 16 April England verſucht den eigenen Trup

pen die Größe ſeiner Riederlage zu verhehlen Der eng
liſchen Garde war bis zum 11 April kein Wort von den

roßen Erfolgen der deutſchen Offenſive mitgeteilt Auf demVurwmarſh durch eine franzöſiſche Stadt jedoch hatten ſie

erüchtweiſe erfahren daß die Deutſchen 70 000 Mann geſangen und 100 Geſchütze erbeutet hätten Auch anderen

Truppenteilen ſucht England die Größe der deutſchen Fort
ſchritte zu verbergen Zahlreiche in deutſche Hand gefallene
Engländer wollen den ihnen auf der Karte erklärten Ge
ländegewinn nicht glauben

Clemenceau und Ribot werden verhört
Berlin 17 April Der franzöſiſche Senatsausſchuß ha

einen Fragebogen ausgearbeitet der dem heute beginnenden
Verhör und Clemenceaus und Ribots über die Kaiſer
briefaffäre zu Grunde gelegt werden ſoll

Eroberung von Batum durch die Türken
Konſtantinopel 15 April Amtlicher Vericht
Kaukaſus Front Die Feſtung Batum r ge

fallen Nachdem der hartnäckig ſich verteidigende Feind
Schritt um Schritt auf den Gürtel der Feſtung zurückgedrückt
worden war begann am 13 April abends der Angriff auf die
Werke der Südeoſtfront Jn erbittertem Ringen gelang um

n tapferen von friſchem Angriffsgeiſt beſeelten Truppen
r Einbruch in die ſtark verdrahteten un ausgebauten

Werke dieſer r Während im weiteren Verlauf des An
griffs einige Nachbarwerke die weiße Flagge hißten leiſteten
andere bis zum letzten Augenblick zähen Widerſtand Die
Beſetzung der Stadt und des Hafens vollzog ſich ohne Kampf
Eine Abordnung der Bürger begrüßte unſere Truppen Jn
der Stadt herrſcht ger yef Die Zahl der Gefangenen und die
BVeute ſind noh nicht feſtgeſtellt Die blutigen Verluſte des
Gegners ſind ſchwer Oeſtlich des Wan Sees iſt Sergai von
uns beſetzt

Auf den übrigen Fronten keine Ereigniſſe von Be
deutung

alle und Umgebung
a Halle den 17 April 1918

Hallenſer in den vVerluſtliſten
Preußiſche Verluſtliſte Nr 1101 Henning Kurt gefallen

Görner Bernhard leicht verw Roſenberg Max nicht Gefr
14 März aus ngenſchaft zurück geſtorbon äziolge Krankheit
Sachſe Wilhelm vermißt Schmidt Hans bisher vermißt in
Gefangenſchaft N

Preußziſche Verluſtliſte Nr 1102 Buckenguer Max bisher
vermißt lt priv Mittlg in Gefgſch Dießler Guſtav leicht verw
7 11 14 Ebers Ludo Vizewachtmſtr leicht verw Hoffmann
Franz ſchwer verw Ritter Otto vermißt Stecher Paul Gefr
leicht verw Thomas Reinhold Utffs 8 9 aus der Gefangen

zurück Wolf Alfred ſchwer verw Wolf Max bisher verſcha
mißt gerichtlich für tot erklärt

Preuhßiſche Verluſtliſte Nr 1103 Kohl Paul in Gefgſch
19 F 16 Leg Friedrich gefallen Schindler Friedrich bisher
vermibt in Gefgſch Seyfert Emil vermißt

rei Verluſtliſte Nr 1104 Jhle Paul bisher vermißt
in Gefgſch Keilholz Heinrich verw 22 9 16 Schneider
Hermann leicht verw b d Tr

Prenhiſche Verluſtliſte Nr 1105 Schulze Oskar leicht ver
wundet b d Truppe

Preuhi W Verluſtliſte Nr 1106 Dietzel Willy ſchwer verw
Landgraf Otto leicht verw Senff Karl nicht in Gefgſch N
ſondern leicht verw 25 10 14 Ulbricht Bruno gefallen

Preuhiſche Verluſtliſte Nr 1107 Albrecht Artur gefallen
Baumbach Willi leicht verw b d Tr Burchardt Marx Utffz
leicht verw Exrnſt Albert Hauptm d bisher vermißt inW N Henze Artur Gefr gefallen Hoja

le

Artur leicht verw Michaelis Al
Paul Utffs bisher ſchwer verw gleicht verw Siege t geialen Schlippe Frit leicht ver
wundet Schulze II Richard ſchwer verw Simon Kurt gefallen

Otto er leicht verwundet
S luſtliſte Nr 1108 Aehle Richard gefallen

lter gefallen Wiener Reinhold Lt d aus der
Gefangenſchaft zurück

Leichenlandung In der Nähe der Cröllwitzer Brücke wurde
geſtern eine weibl Leiche aus der Saale gezogen und nach
dem Gertrauenfrie geſchafft Die Tote die ſchon in Ver
weſung übergegangen war und deren Namen bisher nicht feſteeſtelk werden konnte war bekleidet mit ſchwarzem Samtrock

ren Strümpfen ſchwarzen Halbſchuhen und dunklem Winter
a

Blinder Feuerlärm In der vergangenen Nacht wurde die
Feuerwehr nach der Gr Steinſtraße gerufen wo ein Kellerbrand
vermutet wurde Da es ſich nur um Rauch handelte der nich
abziehen konnte rückte die Wehr ſofort wieder ab

Strafkammer
Halle 16 April

Plünderung von Poſtpaketen
Der noch nicht 16jährige frühere Hilfspoſtillion und jetzig

Arbeiter Hermann H in Bitterfeld war ſeit 1 Oktober 1917
in der Poſthalterei in Bitterfeld beſchäftigt er hatte die

re Paketpoſt vom Bahnhofe nach der Poſt zu
beſorgen t Dezember Zu er eingeſtandenermaßen in
einer r Reihe von en Poſtpakete um zahlreiche
Sachen erleichtert Lederriemen Pelzkragen Butter Bro
Zigaretten Zigarillos Seife Tabak und Schlackwurſt hatte
er den ſeiner anvertrauten Poſtpaketen entnommen
d alle ſeinar Angabe nach beſchädigt geweſen

rch die der Sachen erleichtert wurde Das
Gericht verurteilte den Angeklagten antragsgemäß koſten

ängnisſtrafe von 3 Monatep

verw Kammermeyer Otto leicht verw Kramer
d Gefr gefallen Nöller
llen Pola Friedrich Gefr
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